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Inn Hub – bald bereit für den Spatenstich
Initianten, Investoren, Partner und das Kernteam des Inn Hub in La Punt haben sich am Freitag zu einer Diskussionsrunde getroffen. 

Fadrina Hofmann

Drei romanische Wörter sind am Frei-
tag in der Turnhalle von La Punt immer 
wieder gefallen: crear, collavurar, cu-
münaivel – erschaffen, zusammen-
arbeiten, gemeinsam. Es sind die drei 
Säulen, auf denen das Projekt Inn Hub 
La Punt gebaut wird. Ab 2025 soll das 
Bauwerk von Stararchitekt Lord Nor-
man Foster als Inspirations- und Rück-
zugsort für Menschen vom Tal und aus 
der ganzen Welt offen stehen. Geplant 
sind moderne Arbeits- und Workshop-
räume, ein Sportzentrum, ein Gesund-
heitszentrum mit Arztpraxis und Phy-
siotherapie, ein Café, ein Laden mit 
einheimischen Produkten und eine Art 
«überdachter Dorfplatz». «Es ist ein 
Menschenprojekt für Menschen», sag-
te Gioia Deucher. Der bisherige CEO 
von Swissnex in San Francisco – dem 
Schweizer Netzwerk für Bildung, For-
schung und Innovation – wird ab August 
die erste Geschäftsleiterin des Inn Hub 
La Punt. «Ich bin ein abenteuerlicher 
Mensch. Mich haben immer Orte inte-
ressiert, wo ich etwas lernen, neue Di-
mensionen entdecken und in mir selber 
erschliessen kann», meinte die Zürche-
rin. La Punt sei jetzt ihr nächster Hori-
zont.

Am Projekt Inn Hub wird bereits 
seit einigen Jahren gearbeitet. Die Pan-

demie hat allerdings neue Erkenntnis-
se gebracht, was den Wert der Gemein-
schaft, flexible Arbeitsmodelle, Digita-
lisierung betrifft. «Man sucht auch 
mehr Natur, und Gesundheit steht wie-
der im Vordergrund», so Deucher. Der 
Inn Hub treffe den Nerv der Zeit. «Vor 
ein paar Jahren haben die visionären 
Köpfe hinter dem Projekt Trends gese-
hen, die sich heute bestätigen.» Der Inn 
Hub stehe für einen kollaborativen An-
satz zur Schaffung von Neuem. Er soll 
ein Katalysator für neue Initiativen, 

neue Projekte, neue Produkte werden. 
«Die Synergie zwischen dem Lokalen 
und dem Globalen zeichnet den Inn 
Hub aus», so die Geschäftsleiterin. 

Plattform für Austausch
Laut Mitinitiant Christian Wenger wird 
der Inn Hub der Ort sein, an dem ver-
schiedene Interessen zusammenkom-
men. «Das Ziel ist, möglichst viele 
spannende Leute aus der ganzen Welt 
in den Inn Hub zu bringen, um sie in ge-
wissen Formaten gemeinsam arbeiten 

zu lassen», erklärte er. Das können Fir-
men mit ihren Teams sein, Institutio-
nen, Einzelpersonen, Start-ups, die für 
ein paar Tage oder Wochen ins Engadin 
kommen. Es soll eine Plattform sein, 
wo Austausch stattfinden kann, wo In-
novation durch Begegnung entsteht. 
Auch Events sind vorgesehen. «Wir 
werden ein aktives Ganzjahrespro-
gramm haben», versprach Deucher. 
Der Inn Hub werde sowohl Anlässe ku-
ratieren als auch Gastgeber für Veran-
staltungen sein. 

In der Turnhalle waren verschiede-
ne Visualisierungen des Bauwerks auf-
gehängt. Der Inn Hub wird gross, wirkt 
aber wie ein gewachsener Teil des Dor-
fes. Die Fassade ist nur zwei Wohnge-
schosse hoch und damit deutlich nied-
riger als die Nachbargebäude. Grosse 
Fenster und lokale Materialien sollen 
die Offenheit und den lokalen Charak-
ter des Innovationscampus vermitteln. 
Markante, rundliche Dachaufbauten 
bringen Tageslicht ins Innere des 
Gebäudes und liefern zusammen mit 
Erdsonden fast so viel Energie wie der 
Campus brauchen wird. 

Alle ziehen am gleichen Strick
Ein Team von 50 Personen ist aktuell 
damit beschäftigt, das architektonisch 
einzigartige Gebäude mit den verschie-
denen Nutzungen in Einklang zu brin-
gen. «Es ist ein sehr spannendes Pro-
jekt mit einer innovativen Crew auf al-
len Ebenen», sagte Urs Simeon, der die 
Investorenseite vertrat. Die Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde La Punt 
sei sehr gut, «alle ziehen an einem 
Strick». «Ab nächstem Jahr wollen wir 
bauen», betonte Mitinitiant und Pro-
jektleiter Jon Erni. Um die Baubewilli-
gung zu erhalten, werden jetzt gemein-
sam mit der Gemeinde und Nachbarn 
noch letzte «Probleme» aus dem Weg 
geräumt. 

Grosses Interesse am «Inscunter» in La Punt Chamues-ch: Die Community des Inn 
Hub La Punt wächst kontinuierlich.  Bild: Dominik Täuber

«Das Ziel ist, 
möglichst viele 
spannende Leute 
aus der ganzen 
Welt in den Inn 
Hub zu bringen.»

Christian Wenger
Mitinitiant Inn Hub
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